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König Zogu I.

m

3c flcincr bic Stacht, befto größer ber geberbufch!

Weht greunb Ijat mir toon feiner Italien*
reife ein Siaëtudj mitgebracht.

33ctoafjre, fein gcfoôbntictjeë SJiaëtudj. Set)

roürbe einem gcroöfjnlicfjcn Staëtucfj nicmatë

öffentlich. ffriPäfjnung tun.
Sonbcrn aufeenfjerum um biefeë SRaëtudj

fdjtängctt fictj ein grûnnjciferoteë 33anb, bas

an ben toicr (Seien baê gafccê=SSappcn fcft=

fjätt.
Du fättft mir inê SBort, eê fei gefdjmad»

loê, in bie gafecë ju fcfjneujen.

SBitte, baê ift bod) aufeenfjerum, unb an

ben Selen, idj fjabe eê bocf) gefagt. Wan

fcfjncujt boefj jirfa in bie Witte.

^trfa in ber Witte, auf toiolettem ©runb
unb graêgrûuen Sorbeerblättern, gctoiffer=

mafeen in einer Sauce toon Sorbecrbtättcrn,

ift ein Wann abfotografiert, fdjön unb in

garben, mit einem bunfeln £>aar unb car=

minroten Sippen unb rabenfcfjroarjcn Stugen

unb bito 9îafenlôcfjern unb einem bito .f>cntb.

ïu merfft, cë ift ber 33enebito. ftatfdji! M

ESPLANADE
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Grand Café
Zürich
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Ständig moderne große Orchester

Tea-Room
Tabarin

Sieber hebelfpalter!
Tic übüriKii ITcbcrbtufen für ben tectj»

ntfcfjen Tnenft finb in biefem SBiebettjoler

für bic Sappeure nicljt gefaßt morben, ftatt
beffen mufjten iu biefer Süfse bic gefrijeg-
geten" 331ufen getragen merben. SlUê bev

Witte bev 9Jcannfcrjoft iotrb angeregt, bafe

matt beut Hauptmann über biefen Uebel*

ftanb rapportieren foflte. Tas Compagnies
falb" roarnt jeboctj batoor: 9îct, nüt fäge,
föfe müenb mer ÜS uo fo afegge, als ob mer
be Slnutnbfeu mücfeteb fuecfje!"

Sur ^rejfa
SBie gefrönte Häupter über ©oetfje badj=

ten", barüber ift ein Slrtifel im ftutarbei'
ter" bom 15. 7. 28, in roefdjem eë fjeifet:

Tie greffa, jette grofee StuêfteHunfl in
.Si bin, bringt attertjanb Waterial über ber*

gangene Reiten. Unter anberem eine M a

binettëorbcr griebridj SBtUjefmê III. bout
gatjre 1926 an bie 33offifcfje geitung. ftn
biefem Ërfafe bcfdjtocrt fiefj ber bamalê re=

gierenbe ^ofenjoïïer barüber, bafe über eine

©ebttrtêtagêfeier ©oefljeê uub Regels in atl=

m breiter SBeife bericfjtet fei."
Ta tann man toieber beutlicfj erfennen,

maë mir nod) ailes nicljt toiffen! SBir fjaben
felfenfcft geglaubt, bafe anno 1926 affeê Wo=

nardjehtam regierenber Slrt in Teutfri/laub
abgefrijafft fei, uub nun fommt biefer §ttt>
arbeiter uub madjt unfere ganje greube mit
biefem SBilfjefm 111. utfcljattbeu. 8ttH,

Saut Uniuerfum" ift té bem bänifdjen 3trjt
Dr. 3atob 9îorbentoft gelungen, burd) duc
XbrcnaliriîSinfpnljunçi e'nen SSerftorbcmn jum
Ceben ju erroecten.

2 i c b c r § e r r 2: r. Se o r b c n t o f t

Taê ift entfdjieben nicfjt ofjne,

Wacfjen Sic baë nur redjt oft.
Unb toeil icfj fo toeit bon ftbntn Joofjne

Scnbctt Sie mir bitte einen SBaggon Slbrc=

toenn Sie noctj genügenb befifeen. Inalin,
Sobatb icfj geftorben bin
SBitt idj eë mir fdjon felber einfprifcen,

ftà) mödjte cë mir toon -Çcrjcn gönnen.

Unb fo tot ift ficfjer auch, ^tj* Toter nidjt
geroefen,

Tafe cr fidj nidjt fjätte fetber bebienen fönnen,

Sonft roäre er toofjt nimmer genefen. m
*

We fät, jefet cljüm be Sentië bra,

bev müefe jefet au fi 33är)nli fja,
ä S3afjn muefe fjere ©ottfrieb Stufe

träfe ©egereb onb §emetfdjui|.

©efdjt ©egebampf uub ©egeftrom,

geßfdjt als beraltet ober tomm

onb rttänfdjt, es mäv toißfdjgott ä Sönb,
benn tjefdjt gab Straut), fä ©tötjj im ©renb.

Te g'ortfdjrett ftrebt be §ödji me,

er mödjt am Säl in Sentis ue,

mit graef, ©terjdjrage, tm Sonntigêgtoanb

topft er bi fjödj ober bScntisioaub.

Tas git betrieb, en Sebetang,

ä maffetjafte §öfjebrang,
onb 'ë Sänbli felber, rljum 30m globe,

roert sonere ©olb= onb ©iIber=*Stobe.

Te SRtdjtum djäm im golio,
b'göfltber rollet no efo.

S3ië 'be Sentis omjtaufe toär

jom Tioibenbeboggel för b'SHäionär"? til

*
Äinbermunb

Serjrerin: SBarum fjat toofjl ber liebe

©ott Slbam unb Eba berbotett, oon bent

Apfelbaume mitten im Sßarabiefe 51t effen?"
Säjülerin: @§ luareu toafjrfrijcinlict) fefjr

fcböne Slepfel uub ber liebe ©ott badjte, er

tooffe fic fidj fiebev fterilifieren."
*

SBSab,reê ©efebtebteben

Ein Teittfcfjcr fjolt fein Sfuto, bas er in

2t. Wallen eingeftellt batte, ab uub erflärt,
cr fafjre jefet nadj §äüfe. Slnbern Tags
taucfjt er abcv toieber auf unb auf bie grage,
toarum er beuu und) tjier fei, er0äljH er:

9ia, miffen Sie, toir madjten geftern eine

gafjrt ins Slppenjeßerfanb, nnb ba baêSBet»

ter fo fdjön Ioav, finb toir gleid) nod) auf 'n

Sânttê naufgfaljren."

BASEL
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Ic klcincr die Macht, desto größer dcr Fedcrbusch!

Ein Nastuch
Mein Frcund hat mir von seiner Italien-

reife cin Nastuch mitgebracht.

Bewahre, kein gewöhnliches Nastuch. Ich
würde einem gewöhnlichen Nastuch niemals

öffentlich Erwähnung tun.
Sondcrn außcnherum um dieses Nastuch

schlängelt sich ein grünweißrotes Band, das

an den vier Ecken das Fasccs-Wappen
festhält.

Tu fällst mir ins Wort, es sei geschmacklos,

in die Fasces zu schneuzen.

Bitte, das ist doch außcnherum, und an

den Ecken, ich habe es doch gesagt. Man
schneuzt doch zirka in die Mitte.

Zirka in der Mitte, auf violettem «Arund

und grasgrünen Lorbeerblättern, gewissermaßen

in einer Sauce von Lorbeerblättern,

ist ein Mann abfotografiert, schön und in

Farben, mit einem dunkeln Haar und
karminroten Lippen und rabenschwarzen Augcn
und dito Nasenlöchern und einem dito Hemd.

Tu merkst, es ist der Bcnedito. Hatschi! ^

ki-»r

Stànllig moderne grolZs oronostor

tea-Iiooin

Lieber Nebelspalter!
Tie üblichen Neberblusen fiir den

technischen Tienst sind in diesem Wiederholer
für die Sappcure nicht gefaßt worden, statt
dessen mußten in dieser Hitze die gescheg-
geteu" Blusen getragen werden. Ans der

Mitte der Mannschaft lvird angeregt, daß

man dein Hauptmann über diesen Uebel-

stand rapportieren sallte. Tas >ioinpagnie-
kalb" warnt jedoch davor: Nei, nüt säge,

söß müend nier üs no so alegge, als vb mer
de 'Amundsen müeßted sneche!"

Zur Pressa

Wie gekrönte Häupter über Goethe dachten",

darüber ist eiu Artikel im Hutarbei-
ter" vom 15. 7. 28, in welchem es heißt:

?ie Pressa, jene grvße Ausstellung in
>iöln, bringt allerhand Material über

vergangene Zeilen, linier anderem eine 5ia
binettsorder Friedrich Wilhelms III. vom
^ahre 1926 an die Vossische Zeitung. Jn
diesem Erlaß beschwert sich der damals
regierende Hoheu;oller darüber, daß über eine

l^ebnrtstagsfeier »Wethes und Hegels in allzu

breiter Weise berichtet sei."

Ta kann inan ivieder deutlich erkennen,
was lvir noch alles »icht wissen! Wir haben
felsenfest geglaubt, daß anno 1926 alles Mo-
narchentum regierender Art iu Teutschland
abgeschafft sei, nnd nnn kommt dieser Hnt-
arbeiter nnd macht nnsere ganze Freude mit
diesem Wilhelm III. znschanden.

Laut Universum" ist es dem dänischen Arzt
Or. Jakob Nordentoft gelungen, durch eine

Adrenalin-Einspritzung àen Verstoà'nen -um
Leben zu erwecken.

Lieber Herr T r. Nordentoft!
Tas ist entschieden nicht ohne,

Machen Sic das nur rccht oft.
Und weil ich so weit von Ihnen wohne

Senden Sic mir bitte einen Waggon Adrc-

wenn Sic noch genügend besitzen. Inalin,
Sobald ich gestorben bin

Will ich es mir schon selber einspritzen,

Jch möchte es mir von Herzen gönnen.

Und so tot ist sicher auch Ihr Toter nicht

gewesen,

Taß er sich nicht hätte selber bedienen können,

Tonst wäre cr Wohl nimmer genesen. ^

D'Sentisbahn
'.Vce sät, jetzt chäm de Teutis dra,

der mneß jetzl an si Pähnli ha,

à Bahn mneß here (Gottfried Stutz

trotz l^egered ond Heinetschutz.

bescht Gegedampf ond Gegestroni,

getischt als veraltet oder tomm

ond manscht, es wär willschgolt à Sönd,
denn bescht gad Ztranh, kä Gröb im l^ceiid.

?e ^onschretl strebt de Höchi ;ne,

er möcht am Zäl in Tentis ue,

INN ^rack, Stelichrage, im Tonntigsgwanb

topft er di höch ober dSentiswand.

?as git Betrieb, en lebelang,
ä massehafte Höhedrang,
ond 's Ländli selber, chnin zom globe,

wert zonere Gold- ond Silber-Stvbe.

Te Nichtnni chäm im ^olio,
d'Föfliber rollel uo eso.

Bis de Sentis omztaufe wär

zom Tividendeboggel för d'Akzionär"? ^
-ü

Kindermund

Lehrerin: Warnm hat lvohl der liebe

Gott Adam nnd Eva verboten, von bei»

Apfelbaume mitten im Paradiese zu esseu?"

Schülerin: Es Ware» wahrscheinlich sebr

schöne Aepfel nnd der liebe Gott dachte, er

Wolle sie sich lieber sterilisieren."

Wahres Geschichtchen

Ein Teutscher holt sein Auto, das er i»

Zt. Gallen eingestellt batte, ab und erklärt,
er fahre jetzt »ach Hanse. Andern Tags
taucht er aber wieder auf und auf die Frage,
warum er deu» »och hier sei, er;äbtl en

Na, wisse» Sie, wir inachte» gestern eine

Fahrt ins Appen',ellertand. nnd da das Wet

ter so schön war, sind wir gleich noch anf '»

Zäntis nanfgsahren."

ttotei IVletropole-IVIonopole
Das iconilortsdle ttotei - k°iiell. tVssser u. rei. in
»II. ^inilvern - >Z»r»ße - kestsurant - rea-koom
Lonititorei - Koniert-IZlertiîUie - rei. L Z7.64
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